
 
Ergebnis der Forschung. 

 

  Die Forschung fand statt:          12.04.2024 

 

 
Gegenstand der Forschung: Psychologische Forschung. 

 "Stimul Test" 

(Qualifikationsdokumente): 

 

Zertifikat Nr. ST1/0323 im Rahmen des Programms 

"Stimul Test"  

Instrumente, die bei der 

Durchführung der Forschung 

verwendet wurden (Technische 

Dokumentation): 

Programmpaket "Stimul Test" 

Konformitätszertifikat UA.276.080.02-17 

 

 

Methodik, die bei der Durchführung 

der Forschung verwendet wurde: 

Methodik zur Erfassung der emotionalen Modalität und 

der subjektiven Bedeutung von Stimuli bei unbewusster 

Präsentation und mikromotorischer Reaktion 

 

Abschnitt 1. Hauptfragen, die zur Klärung der Forschung aufgeworfen 

wurden: 

 

1)Feststellen, ob die vom Befragten in der Umfrage angegebenen Daten 

wahrheitsgemäß sind. 

2)Feststellen, ob der Befragte in seiner früheren Arbeit illegalen 

(nebenberuflichen) Einkünften beteiligt war. 

3)Feststellen, ob der Befragte von Strafverfolgungsbehörden abhängig ist. 

4)Feststellen, ob der Befragte von Wettbewerbern für eine Anstellung vorgesehen 

ist. 

5)Feststellen, ob der Befragte verstecktes zusätzliches Einkommen vom 

Arbeitgeber erhält. 

6)Feststellen, ob der Befragte Drogen (außer Marihuana) konsumiert. 

7)Feststellen, ob der Befragte den Arbeitgeber in finanziellen Angelegenheiten 

betrogen hat. 

8)Feststellen, ob der Befragte in der Vergangenheit Diebstahl am Arbeitsplatz 

begangen hat. 

9)Feststellen, ob der Befragte vertrauliche Informationen an früheren 

Arbeitsplätzen weitergegeben hat. 

10)Feststellen, ob der Befragte Datenbanken von früheren Arbeitsplätzen 

appropriierte. 

11)Feststellen, ob der Befragte große Schulden hat. 

12)Feststellen, ob der Befragte ernsthafte, versteckte Erkrankungen hat. 



13)Feststellen, ob der Befragte informelle Beziehungen zu männlichen 

Vorgesetzten hatte. 

 

Abschnitt 2. Allgemeine Fragen zur Organisation und Durchführung eines 

Gutachtens. 

 

Der Befragte hat freiwillig sein Interesse an der Teilnahme an der Untersuchung 

bekundet, was er persönlich während des Verfahrens der computergestützten 

psychosemantischen Analyse bestätigt hat. (Weiterhin CPA) Nachdem er eine 

Phase durchlaufen hatte, die es unmöglich macht, die computer-psychosemantische 

Analyse ohne Bestätigung seiner freiwilligen Zustimmung durchzuführen. Dem 

Befragten wurden die folgenden Aspekte der Durchführung erklärt CPA. 

CPA stellt ein nicht traumatisierendes, gesundheitlich unbedenkliches Verfahren 

dar, das nach speziellen Regeln organisiert ist, bei dem der Algorithmus des 

Programms automatisch die physiologischen Reaktionen der befragten Person 

erfasst und bewertet. 

CPA wird nur durchgeführt, wenn der Befragte seine freiwillige Zustimmung zur 

Durchführung dieses Verfahrens bestätigt, das ihm vor Beginn der Testung 

vorgestellt wird. 

Vor Beginn CPA Der Befragte wird mit allen Fragen vertraut gemacht, die ihm im 

Verlauf des Befragungsverfahrens gestellt werden. 

Im Verfahren CPA Die Fragen an den Befragten werden in maskierter Form 

präsentiert. Der Sinn der Fragen wird nur vom Unterbewusstsein wahrgenommen. 

Ergebnis CPA wird dazu beitragen, die Glaubwürdigkeit der vom Befragten 

bereitgestellten Informationen zu bestätigen und unbegründete Verd suspicious 

bezüglich etwaiger Handlungen des Befragten auszuräumen. 

Die letztendlich erhaltenen Die Ergebnisse der CPA sind wahrscheinlicher Natur 

und haben eine orientierende Bedeutung für den Auftraggeber, der selbst 

entscheidet, ob es sinnvoll ist, die im Verlauf der Untersuchung erhaltenen 

Informationen zu berücksichtigen CPA. 

 

Abschnitt 3. Forschung: Objekt und Gegenstand. Wissenschaftliche 

Grundlagen. Nutzung von Ausrüstung und Methoden. 

 

3.1. Das Objekt der Forschung war das Gedächtnis der Befragten, der Gegenstand 

der spezialisierten psychophysiologischen Untersuchung (Weiterhin SPG) unter 

Einsatz von SPG Ziel war es, das Vorhandensein oder Fehlen von Informationen in 

den entsprechenden Engrammen (Bereichen) des Gedächtnisses der Befragten 

festzustellen, wie im Abschnitt 1 angegeben. 

3.2. Die allgemein anerkannte wissenschaftliche Grundlage der Forschung in 

diesem speziellen Wissensbereich besteht aus einer Reihe grundlegender Axiome, 

Begriffe und Kategorien.SPG oder Psychosondierung – das ist die Ermittlung der 

subjektiven Bedeutung von Wortgruppen, die aus semantisch verwandten 

lexikalischen Einheiten bestehen, unter Bedingungen der maskierten Präsentation 

und der Registrierung von nicht bewusst kontrollierbaren Reaktionen. 



Das Verfahren der Psychosondierung ermöglicht es, eine vollständige Befragung 

einer Person durchzuführen, während ihr Bewusstsein nicht am Befragungsprozess 

beteiligt ist. Auch wenn die Person nicht schläft und sich nicht in einem 

veränderten Bewusstseinszustand befindet, ahnt sie nicht, worum es in den Fragen 

geht, und ist nicht in der Lage, die Fragen zu analysieren und falsche Antworten zu 

geben. 

Heutzutage ist die Psychosondierung das präziseste Instrument zur Untersuchung 

der psychischen Aktivitäten des Menschen. Die traditionellen Methoden der 

psychologischen Forschung, wie Beobachtungen, sind vor allem deshalb weniger 

effektiv, weil das Bewusstsein des Probanden, das zwischen dem Forscher und 

dem Gedächtnis des Subjekts steht, unvermeidlich seine eigenen Anpassungen 

vornimmt. 

Bewusste Fälschung, unbewusste Modifikation der Ergebnisse oder sogar die 

vollständige Verweigerung der Untersuchung begleiten praktisch alle Methoden – 

mit Ausnahme von Verfahren, die in speziell veränderten Bewusstseinszuständen 

durchgeführt werden. Leider sind auch die modernsten Methoden nicht frei von 

diesem Mangel. Mit dem Aufkommen objektiver Messinstrumente für psychische 

Aktivitäten hat der Forscher ein Werkzeug erhalten, dessen Genauigkeit Jahr für 

Jahr weiter zunimmt. 

Nach einigen Jahrzehnten und mit dem Aufkommen von Computern hat die 

Technologie zur Erforschung der Psyche durch den Wissenschaftler I.V. Smirnov 

einen qualitativ neuen Level erreicht. Mit Hilfe der Psychosondierung kann man 

den wichtigsten „Zensor“ des menschlichen Bewusstseins umgehen – die 

psychologischen Abwehrmechanismen, die jedes Mal aktiv werden, wenn eine 

Person bewusst auf Fragen des Forschers antwortet. 

Ausgangsdaten für die Erstellung von Tests sind eine Liste von Fragen in 

Textform, die sich auf ein bestimmtes Fachgebiet beziehen. Die Fragen können 

jede sprachliche Konstruktion, beliebige Themen und jede Sprache haben. 

Vorausbereitete Fragen werden durch einen mathematischen Algorithmus des 

Programms maskiert. 

Die maskierten Bilder werden dem Probanden auf dem Computerbildschirm 

angezeigt. Während das Bewusstsein der Person die Fragen nicht erkennt, nimmt 

das Unterbewusstsein die semantische Bedeutung der Stimulus-Aussagen 

zuverlässig wahr und reagiert darauf mit Veränderungen der physiologischen 

Reaktionen. Die Reaktionsstärke wird durch das Ausmaß der emotionalen Spuren 

im Gedächtnis des Probanden bestimmt. 

Bei der Exposition der maskierten Bilder wird eine komplexe visuell-motorische 

Reaktion registriert(ZKVMR - Zeit der komplexen visuell-motorischen Reaktion 

(Reaktion mit Umschaltung), kennzeichnet die Geschwindigkeit der 

Erregungsleitung entlang des Reflexbogens. Die Zeit der komplexen visuell-

motorischen Reaktion ist ein integraler Indikator. Dabei spielt die Leitung der 

Erregung durch zentrale Strukturen eine wesentliche Rolle, was es ermöglicht, die 

Zeit der komplexen visuell-motorischen Reaktion als Kriterium der Erregbarkeit 

des zentralen Nervensystems zu betrachten. 



Untersuchung " ZKVMR " ist eine der informativsten Methoden zur Bewertung 

der Stärke und Balance der Nervenprozesse. – Die Geschwindigkeit des Drückens 

der linken Maustaste bei jeder Präsentation einer Stimulus-Aussage. Die 

Reaktionszeit, die vom Unterbewusstsein kontrolliert wird, wird bewertet. 

ZKVMR zeigt die Emotionalität jeder maskierten Stimulus-Aussage. 

Jede maskierte Stimulus-Aussage wird dem Probanden mehrere Male präsentiert, 

um den Grad der statistischen Zuverlässigkeit der Reaktionen festzustellen 

ZKVMR unter Verwendung des mathematischen Algorithmus von Lehmann-

Rosenblatt. 

Auf Grundlage der verarbeiteten Daten werden Histogrammdiagramme, Grafiken 

und Protokolle der Testergebnisse erstellt, die eine präzise und zuverlässige 

Darstellung der unbewussten emotionalen und semantischen Bedeutungen 

ermöglichen, die aus dem Gedächtnis des Probanden extrahiert wurden. 

Smirnov I.V. et al. „Psychotechnologien: Computer-psychosemantische Analyse 

und Psychokorrektur auf nicht bewusster Ebene “. 

3.3. Vor Beginn SPG Unter Berücksichtigung der erhaltenen Informationen 

wurden Forschungsdatenbanken erstellt, die aus Stimulus-Aussagen bestehen 

(Anhang Nr. 1), um die Untersuchung mittels SPG. 

3.4. Die Untersuchung des Probanden mittels SPG, Das für die Aufgaben der 

Begutachtung vorgesehene Untersuchungssystem wurde auf dem Gelände des 

Auftraggebers durchgeführt. Die Dauer der Untersuchung des Probanden betrug 

durchschnittlich 15-20 Minuten, mit 15-sekündigen Pausen zur Erholung alle 5 

Minuten.  

3.5. Die Untersuchung des Untergutachters mittels SPG Die Untersuchung des 

Untergutachters wurde im System der psychologischen Testung „Stimulus-Test“ 

(Übereinstimmungszertifikat Nr. 001.02-11, ausgestellt von „UKRSTERMSOFT“ 

am 25.05.2011) durchgeführt. Die Untersuchung im „Stimulus-Test“ wurde nach 

der vorherigen Bestätigung der freiwilligen Zustimmung des Probanden 

durchgeführt. Ziel der Untersuchung war die Ermittlung der situativen Bedeutung 

der Fragen (Stimuli), die sich auf Umstände (Fakten, Ereignisse, Handlungen) 

beziehen. 

3.6. Vor Beginn SPG Vor Beginn wurde ein Vorgespräch mit dem Probanden 

geführt, in dem die Regeln und das Verfahren der Durchführung erläutert wurden. 

SPG.  

3.7. Während aller Phasen SPF Es wurden ein standardmäßiger IBM-kompatibler 

Personal Computer (Laptop), ein funk-optisches Eingabegerät vom Typ 

„Computermaus “ und eine Tastatur (mit entsprechender Software) für die Arbeit 

mit Textdateien (einschließlich deren Druck) verwendet. 

3.8. Während der Durchführung SPG Dem Probanden wurden im subliminalen 

(unterhalb der Wahrnehmungsschwelle, d. h. unbewussten) Modus, bei dem 

Stimulus-Aussagen durch eine Zahlenmaske verborgen sind und somit nicht 

bewusst wahrgenommen, aber von der visuellen Kortext registriert und dem 

Unterbewusstsein zugänglich sind, Stimulus-Aussagen präsentiert. Als Reaktion 

darauf führte der Proband einen einmaligen Klick mit der linken Taste der 

„Computermaus“ aus. Jede Stimulus-Aussage wurde dem Probanden dreimal von 



der Systemsoftware präsentiert. Die resultierende komplexe visuell-motorische 

Reaktion, die nicht bewusst modifiziert werden konnte, wurde durch den 

mathematischen Algorithmus von Lehmann-Rosenblatt zur Bestimmung der 

statistischen Zuverlässigkeit ausgewertet. 

 

4. Schlussfolgerungen 

 

Bei der Durchführung der Untersuchung wurden beim Befragten folgende 

Aspekte festgestellt: 

 Durchschnittliches Stressresistenzniveau 

 Angemessener psycho-emotionaler Zustand 

 Durchschnittliches Aufmerksamkeitsniveau 

 Es liegt kein Forschungsfehler vor 

 

Auf Grundlage der Analyse der festgestellten Reaktionen des Befragten kann 

mit einer Zuverlässigkeit von 95% folgendes behauptet werden: 

 

1. Der Befragte ist der Meinung, dass er wahrheitsgemäße Angaben in der 

Umfrage gemacht hat. Es wurden keine negativen Reaktionen festgestellt. 

2. Die Umfragedaten wurden nicht übertrieben. 

3. Der Befragte ist nicht an der geheimen Kopierung vertraulicher 

Informationen und deren Weitergabe an Dritte beteiligt. Prognose neutral. 

4. Der Befragte hat einmalig und vor langer Zeit Datenbanken geheim kopiert. 

Die Prognose für die nächste Zukunft ist positiv (+90%), die Prognose für 

die langfristige Zukunft ist ebenfalls positiv, mit einer Tendenz zur 

Verstärkung der Absicht, Datenbanken zu kopieren (+95%). 

5. Der Befragte ist nicht an der Weitergabe von Informationen an die 

Strafverfolgungsbehörden beteiligt. Prognose neutral. 

6. Der Befragte wird nicht in das Unternehmen eingeführt. Prognose neutral. 

7. Der Befragte hat vor langer Zeit einmalig Drogen konsumiert, vermutlich 

Marihuana. Die Prognose für die nächste Zukunft ist neutral, die Prognose 

für die langfristige Zukunft zeigt eine Verstärkung des Verlangens nach 

Marihuana (+100%). 

8. Der Befragte konsumiert Alkohol, jedoch nur in der Freizeit. Die Prognose 

zeigt eine positive Tendenz zur Verstärkung des Verlangens nach Alkohol 

für die nächste Zukunft (+79%), und eine positive Tendenz zur Verstärkung 

des Verlangens nach Alkohol für die langfristige Zukunft (+71%). 

9. Der Befragte hat keine Verwandten in Strafverfolgungsbehörden. 

10. Der Befragte ist nicht an finanziellen Machenschaften, Diebstählen oder der 

Erlangung illegaler Einkünfte zum Nachteil des Unternehmens beteiligt. 

Prognose neutral für die nächste Zukunft, jedoch eine Tendenz zur 

Verstärkung der Absicht für illegalen (nebenberuflichen) Verdienst in der 

langfristigen Zukunft (+97%). 



11. Der Befragte hat keine großen Schulden und ist keine risikofreudige Person. 

Prognose neutral. 

12. Der Befragte hat eine chronische Erkrankung, vermutlich Allergien. 

13. Der Befragte ist im Team kein Konfliktauslöser und bemüht sich, 

freundschaftliche Beziehungen zu Kollegen aufrechtzuerhalten. 

14. Der Befragte ist im Team kein Konfliktauslöser und bemüht sich, 

freundschaftliche Beziehungen zu den Kollegen aufrechtzuerhalten. 

15. Beim Befragten wurden keine Verbindungen zu Straftaten festgestellt, 

Prognose neutral. Keine Verbindung zu Rowdytum festgestellt, Prognose für 

die nächste Zukunft negativ, mit einer Tendenz zur Verringerung von 

Rowdytum-Befürwortungen (-86%), jedoch eine positive Prognose für die 

langfristige Zukunft mit einer Verstärkung von Rowdytum-Tendenzen 

(+90%). 

 

Anmerkung: Die Prognose basiert auf der Anwendung des psychologischen 

Phänomens der Antizipation (Vorhersehen, Vorahnung auf der Ebene unbewusster 

Prozesse) durch das System. 

 

 

 „Neutrale Prognose“ bedeutet das Fehlen signifikanter Änderungen im 

betrachteten Aspekt.  

 „Positive Prognose“ bedeutet einen Prozess der Veränderung des 

betrachteten Aspekts hin zur Verstärkung.  

 „Negative Prognose“ bedeutet einen Prozess der Veränderung des 

betrachteten Aspekts hin zur Abschwächung.  

 „Nächste Zukunft“ bezieht sich auf einen Zeitraum von 1 Monat bis 3-4 

Monaten nach der Untersuchung.  

 „Langfristige Zukunft“ bezieht sich auf einen Zeitraum von 3-4 Monaten bis 

8-9 Monaten nach der Untersuchung. 

 

 

 

Aufgrund der Gesamtdaten wird dem Befragten die Einstellung zur Arbeit 

empfohlen. Um die in den prognostischen Daten genannten Risiken zu 

minimieren, sollte der Befragte bei der Einstellung auf zukünftige 

regelmäßige Screening-Untersuchungen hingewiesen werden. 
 
 
 

Anhang 1: Liste der Stimuli in der Testdatenbank der Untersuchung 
 
ICH TRINKE VIEL ALKOHOL 

ICH WEISS, WEM ICH DIE DATENBANK ÜBERGEBEN KANN 

DROGEN ENTSPANNEN MICH 
ICH HABE EINE GROSSE SCHULD 

ICH HABE DAS GESETZ GEBROCHEN 



ICH STEHLE GELD VON DER FIRMA 

ICH BIN SCHWER KRANK 
ICH HABE DIE DATENBANK GEHEIM KOPIERT 

ICH HABE GELD DER FIRMA HEIMLICH ABGEZOGEN 

ICH HABE DROGEN GENOMMEN 
ICH BIN EINE RANDALEMACHERIN 

ICH HABE AM GELDAUTOMAT GESPIELT 

ICH HATTE EINE AFFÄRE MIT DEM CHEF 

ICH HABE EINE CHRONISCHE KRANKHEIT 
ICH WERDE NICHT LANGE ARBEITEN 

ICH SCHULDE MEHR ALS 500 DOLLAR 

ICH WERDE NACH EINER BESSEREN ARBEIT SUCHEN 
DROGEN MACHEN MICH AN 

MIR WURDE VON DER KONKURRENZ BEZAHLT 

ICH HABE SCHON EINMAL METH AUSPROBIERT 

ICH HABE EINE ALLERGIE 
ICH HABE MEINE FÄHIGKEITEN ÜBERSCHÄTZT 

ICH VERSTECKE MEINE PROBLEME 

ICH BRAUCHE DIESEN JOB 
EINEN JOINT ZU RAUCHEN 

ICH EIGNETE MIR FREMDE SACHEN AN 

ICH HABE DIE FÜHRUNG BEIM GELD BETROGEN 
ICH HABE VIEL GELD VERLOREN 

ICH HABE GEHEIM INFORMATIONEN DER FIRMA GESAMMELT 

ICH TRINKE MICH ZU BETRUNKENHEIT 

ICH HABE DEN FRAGEBOGEN EHRLICH AUSGEFÜLLT 
ICH BIN GESELLIG IM TEAM 

ICH LIEBE ES, UM GELD ZU SPIELEN 

ICH WURDE IM AUFTRAG EINGESTELLT 
ICH KANN AUF DER ARBEIT TRINKEN 

ICH HABE MEINE FÄHIGKEITEN ÜBERSCHÄTZT 

ICH HATTE ENZUGSERSCHEINUNGEN 
ICH HABE GESUNDHEITSPROBLEME 

ICH HABE GEHEIMINFORMATIONEN AN DIE KONKURRENZ WEITERGEGEBEN 

ICH HABE MIR GEHEIMNISSE DER FIRMA KOPIERT 

ICH HABE METH GENOMMEN 
ICH HABE MEINE ANGABEN IM FRAGEBOGEN ÜBERSCHÄTZT 

ICH HABE VERBRECHEN VERSTECKT 

ICH HABE BESTECHUNGSGELD ERHALTEN 
ICH HABE DROGEN FÜR MICH SELBST GEKAUFT 

ICH HATTE EINE AUSEINANDERSETZUNG MIT EINEM KOLLEGEN 

ICH WURDE FÜR DAS WEITERVERBREITEN VON INFORMATIONEN BEZAHLT 

ICH WILL IN DIESEM UNTERNEHMEN ARBEITEN 
ICH HABE GEHEIM GELD FÜR INFORMATIONEN ERHALTEN 

ICH HATTE ILLEGALE EINNAHMEN 

ICH HABE DROGEN INHALIERT 
ICH HABE GELD DER FIRMA GESTOHLEN 

ICH HABE MEINE MÄNGEL IM FRAGEBOGEN VERSTECKT 

ICH HABE MIR DROGEN IN DIE VENE INJIZIERT 
ICH HABE SPIELSCHULDEN AUS GLÜCKSSPIEL 

ICH BIN DROGENABHÄNGIG 

MAN HAT MICH GEBETEN, IN DIESEM UNTERNEHMEN ARBEITEN ZU SOLLEN 

ICH HABE KOMPRIMAT ÜBER DIE FIRMA GESAMMELT 
ICH MUSS SCHULDEN ZURÜCKZAHLEN 

ICH BIN EINEN GLÜCKSSPIELER 

ICH HABE UNTERNEHMENSEIGENTUM GESTOHLEN 
ICH HABE DROGEN DIESES JAHR KONSUMIERT 



ICH WERDE AUF ANWEISUNG DER KONKURRENZ ANGEHEUERT 

ICH HABE DURCH EINEN WASSERROHR GERAUCHT 
ICH MUSS MEHR ALS 1000 DOLLAR ZURÜCKZAHLEN 

ICH BIN EIN VERBRECHER 

ICH BIN EINEN SPION 
ICH HABE METH GESNIFFT 

ICH BIN EIN WÜTENDER MENSCH 

ICH STEHLE MANCHMAL 

ICH HABE DIE WAHRHEIT IM FRAGEBOGEN ANGEGEBEN 
ICH TRINKE HÄUFIGER ALS 2 MAL PRO WOCHE 

ICH WAR BEI AUSGANGEN 

ICH HABE DROGEN MEHR ALS EINEN MONAT GENOMMEN 
ICH HABE EINEN GROBEN CHARAKTER 

ICH HATTE EINEN KONFLIKT MIT DER FIRMENLEITUNG 

ICH WERDE DAS GEHEIMNIS DER FIRMA VERKAUFEN 

ICH TRINKE GERNE AUF DER ARBEIT 
ICH HABE AUF DER ARBEIT GEHEIMEN EINKOMMEN ERHALTEN 

ICH BIN BEREIT, INFORMATIONEN DER FIRMA ZU VERKAUFEN 

ICH WERDE IN DIESE FIRMA EINGESCHLEUST 
ICH WERDE AUF ANWEISUNG DER POLIZEI ANGEHEUERT 

ICH HABE MICH VOR DER POLIZEI VERSTECKT 

ICH HABE WEGEN EINES KONFLIKTS GESCHLOSSEN 
DIE FIRMA HAT DURCH MICH VERLUSTE 

ICH MUSS IN DIESEM UNTERNEHMEN ARBEITEN 

ICH ARBEITE VORÜBERGEHEND 

ICH HABE METH BENUTZT 
ICH SUCHE NACH GEHEIMEN INFORMATIONEN DER FIRMA 

ICH STEHLE LEISE 

ICH HABE IM CASINO GESPIELT 
ICH FLIRTE MIT DER FIRMENLEITUNG 

ICH HABE KOMPRIMIERENDES MATERIAL ÜBER DAS MANAGEMENT GESAMMELT 

ICH HABE INFORMATIONEN ÜBER MICH GESCHWIEGEN 
ICH LEIDE AN ASTHMA 

ICH STEHLE EIGENTUM 

ICH WAR UNTER DEM EINFLUSS VON SALZEN 

ICH WERDE EIN GEWERBLICHES GEHEIMNIS ENTHÜLLEN 
ICH WURDE WEGEN DIEBSTAHL GEFEUERT 

ICH HABE TUBERKULOSE 
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